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Bebauungsplan „Leimengrube“ 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit  

im Rahmen der Offenlage vom 30.12.2019 – 07.02.2020 
(vormals „Nördlich Klingenstraße“; umfirmiert per GR-Beschluss vom 28.03.2019) 

 
 

OZ Öffentlichkeit Datum Stellungnahme  Abwägungsvorschlag der  
Verwaltung 

1 Beteiligter Nr. 1 Januar 
2020 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Informationsblatt wird zur Kenntnis 
genommen.  
Die über das Bebauungsplanverfahren hinaus 
gehenden Ausführungen sind aber nicht 
Gegenstand des Verfahrens.  
 
Diese Aussage ist nicht nachvollziehbar, da 
sich die von den Bürgern gewählten 
Entscheidungsträger mehrheitlich für das 
Gebiet ausgesprochen haben. 
 
 
 
 
Die Bemessung der Verkehrsfläche ist vor dem 
Hintergrund der zu erwartenden Nutzergruppen 
in Anlehnung an die Richtlinien ausreichend.  
Aufgrund einer ringförmig angelegten 
Verkehrsanlage ist die Verkehrsabwicklung im 
Baugebiet und an den Übergängen vom 
Baugebiet ins angrenzende Verkehrsnetz 
gewährleistet.   
 
In Hohenhaslach und im Kirbachtal ist 
festzustellen, dass die zur Verfügung 
stehenden Flächen begrenzt sind und 
insbesondere Erweiterungen auch in Randlage 
im Hinblick auf die umgebenden 
Schutzgebietsausweisungen - seien es Natura-
2000-Gebiete, Landschafts- oder 
Naturschutzgebiete oder der Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg - an ihre Grenzen 
stoßen. 
 
Das Gebiet Leimengrube liegt am nördlichen 
Ortsrand des Stadtteils Hohenhaslach der Stadt 
Sachsenheim. Die Lage des Plangebiets 
befindet sich nördlich angrenzend zu bereits 
bebauten Gewerbegebietsflächen, entlang der 
Klingenstraße. Es wird aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt. Kleinteiliges 
Gewerbe soll hier angesiedelt werden. Östlich 
der Ortslage stehen der Entwicklung von 
gewerblichen Flächen bereits übergeordnete 
Planungen entgegen. Neben eines Regionalen 
Grünzuges finden sich hier auch Natura-2000-
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Gebiete sowie ein Landschaftsschutzgebiet. 
Zudem bestehen für die Flächen, welche 
außerhalb der vorgenannten Gebiete liegen 
bereits Überlegungen zur Entwicklung von 
Wohnbauflächen. In Abwägung dieser 
konkurrierenden Belange und mit Blick darauf, 
gewerbliche Flächen konzentriert anzusiedeln, 
wird eine Entwicklung Richtung Osten nicht für 
sinnvoll erachtet. Bereits im Jahr 2001 äußerten 
in Hohenhaslach ansässige Betriebe den 
Bedarf und die erfolglose Suche nach 
Gewerbeflächen zur Ansiedlung oder 
Expandierung ihrer Betriebe. 
 
 
Dieses Gewerbegebiet soll nicht zuletzt in 
Abstimmung mit dem Regierungspräsidium 
Stuttgart als übergeordneter 
Raumordnungsbehörde der Eigenentwicklung 
des Stadtteils Hohenhaslach dienen. Denn es 
ist der Stadt Sachsenheim daran gelegen, die 
örtlichen Betriebe am Ort zu halten und ihnen 
Entwicklungsmöglichkeiten vor Ort zu geben 
bzw. eine Wiederansiedlung zurück nach 
Hohenhaslach zu ermöglichen. 
Daher wird bei der Vergabe der Grundstücke 
der Aspekt der Ortsansässigkeit, der 
Wiederansiedlung, Verbindungen bzw. 
Verwurzelungen im Ort beachtet. 
 
 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis 
genommen, sind aber nicht Gegenstand des 
Verfahrens.  
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Die Stadt räumt dem Thema sicherer Schulweg 
ebenfalls eine hohe Priorität ein.  
Der Schulweg soll nicht durch das Gebiet 
sondern nördlich und östlich am Gebiet entlang 
geführt werden. Daher wird mit fußläufigen 
Verbindungen insbesondere während der 
Schulzeiten aber auch etwa außerhalb dieser 
bspw. zur Erreichung der Sportbereiche nicht 
gerechnet. Zumal östlich des Lochwegs im 
Planteil eine Gehwegfläche ausgewiesen wurde 
und insbesondere für Schülerinnen und Schüler 
eine sichere Wegführung bieten soll und 
darüber hinaus generell von den Fußgängern 
genutzt werden kann. 
 
Die Ausführungen zu den Themen Metter-
Brücke, Radwanderweg, Kirbachtalhalle und 
Verkehrsführung werden zur Kenntnis 
genommen, sind aber nicht Gegenstand des 
Verfahrens. 
 
Die innere Verkehrserschließung erfolgt über 
einen Ringschluss, sodass der Verkehrsfluss 
gewährleistet ist. Der Anschluss des Verkehrs 
an das angrenzende Straßennetz ist ebenfalls 
gewährleistet.   
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2 Beteiligter Nr. 1 14.01.2020 Einspruch zum Flächennutzungsplan, Schreiben v. 11.12.2019 
Der Bebauungsplan Leimengrube kann nicht beurteilt werden. Der derzeitige Sach-
stand verdeutlicht, dass sehr wichtige Details zur Beurteilung durch die Öffentlich-
keit fehlen. Es macht überhaupt keinen Sinn, hier von einer Offenlegung zu spre-
chen/zu schreiben. Der Bürger erwartet eine Offenlegung, die ihn in die Lage ver-
setzt, dass er mit seinem einfachen Sachverstand, eine Sache erkennen und ver-
stehen kann. Hier erwarte ich eine Korrektur/Vervollständigung und eine erneute 
Veröffentlichung mit dem entsprechenden Zeitfenster.  
 
 
 
 
 
 
Das Gewerbegebiet Großsachsenheim, ebenfalls mit Wohnmöglichkeit, hat selbst-
verständlich Fuß –und Radwege. Übrigens ist es keine Niederlage, wenn eine in 
die Zeit gekommene heute falsche Entscheidung, zu Gunsten neuer Erkennt-
nisse revidiert wird. 
 
 
 

Mit diesem Schreiben wurden 
diejenigen, die bereits im frühzeitigen 
Verfahren eine Stellungnahme 
abgegeben hatten, über die 
Abwägung im Gemeinderat und die 
sich daran anschließende Offenlage 
informiert. Es handelt sich hierbei um 
den nächsten Verfahrensschritt, in 
welchem sowohl Behörden als auch 
der Öffentlichkeit die Möglichkeit 
gegeben wird, sich über die Planung 
zu informieren und sich ggf. nochmals 
dazu zu äußern.  
 
Wohnen ist nur untergeordnet für 
Betriebsinhaber und 
Aufsichtspersonen vorgesehen. Daher 
kein Standard wie im Wohngebiet. Die 
Straßen im Plangebiet dienen nur zur 
Erschließung der Gewerbeflächen. 
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Aus der Stellungnahme der Behörden (11.06.2019 -19.07.2019) Abwägung 
 
 
 

- Punkt 5: Die Kirbachschule weist auf einen sicheren Schulweg. Ein Thema, 

das für unsere Kinder, Eltern und Lehrern  gelöst werden muss. Es kann nicht 

sein, dass dieses Problem weiterhin im BP keine Lösung findet. Ohne die Lö-

sung der Schießmauerstr./Klingenstr. kann es weder ein Gewerbe – noch 

ein Wohngebiet geben. Dieser Kreuzungspunkt ist Schlüssel weiterer Planun-

gen und gehört zwingend zur Gesamtlösung Leimengrube. 

 

 

 

-  Der Lochweg ist ein landwirtschaftlicher Weg mit Zugang zu den Feldern. Hier 

fehlt eine klare Kennzeichnung. 

-  Der Lochweg ist im Plan „Sicherer Schulweg“ und im Teilstück zusätzlich als 

Fahrradweg ausgewiesen.  Es fehlt im BP die Darstellung von Fahrrad – und 

Gehwegen.  

- In der Leimengrube ist Wohnen zugelassen. Auch diese Anlieger und Besucher 

brauchen Rad- und Gehwege sowie Parkbuchten. Eine Planung ist nicht er-

kennbar. 

 

- Seit Jahren erwarten die Eltern, die Schüler, der Lehrkörper eine Lösung „Si-

cherer Schulweg“ (auch sicherer Radweg). Die Schule erhält einen neuen Rad-

keller(Planung). Der Bedarf ist somit bekannt. 

- Wie sollen die Schüler am Gemeindehaus vorbeikommen? Es wird nichts neu 

geregelt, obwohl sich das Verkehrsaufkommen und die Schülerzahl erhöhen. 

Die Bergschule 3. + 4. Klasse werden aufgelöst und kommen in den zentralen 

Schulkomplex (Klingenstr.). Die Querung Schießmauerstr./Klingenstr. steht di-

rekt mit dem BP im Zusammenhang. Es geht nicht, dass sich die Planung vom 

Acker macht und erscheinen lässt, dass alles am Lochweg endet. Die Stellung-

nahme der Verwaltung ist lapidar, „…außerhalb des Planungsgebietes wird die 

Stadtverwaltung mögliche Maßnahmen prüfen.“ Es gibt kein außerhalb, es 

muss im Zusammenhang geplant werden. 

Es wird festgestellt, dass auf die 
Abwägung nach der Offenlage zum 
Flächennutzungsplan, 3. Änderung 
verwiesen wird. 
 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
Zum Thema Erschließung/ Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und Ausführungen auf dieser 
Seite unten. 
Bezüglich der abgeschätzten Verkehrszunahme 
wird auf die verkehrliche Betrachtung im 
Schallgutachten (Oktober 2019), Kapitel 2.3.6, 
S. 11 ff verwiesen.  
(vgl. auch Bebauungsplan „Leimengrube“ 
Abwägung der Stellungnahmen der Behörden 
nach der Offenlage OZ 12 – Landratsamt 
Ludwigsburg, Fachbereich Verkehr und OZ 19 
– Kirbachschule). Durch das Gewerbegebiet 
Leimengrube ist pro Tag ein 
Verkehrsaufkommen von ca. 210 
Kraftfahrzeugen, davon 20 Lkw zu erwarten. 

 
Der Lochweg wird im Bebauungsplan als 
gemischte Verkehrsfläche ausgewiesen, 
damit sind alle Verkehrsteilnehmer 
(PKW/LKW, Fußgänger und Radfahrer) 
gleichberechtigt. Im Norden gliedert sich 
dann ein Gehweg ab.  
 
Wohnen ist nur untergeordnet für 
Betriebsinhaber und Aufsichtspersonen 
vorgesehen. Daher kein Standard wie im 
Wohngebiet. Die Straßen im Plangebiet 
dienen nur zur Erschließung der 
Gewerbeflächen. 
 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
 
Die Einmündungen Lochweg – 
Klingenstraße sowie Schießmauerstraße-
Klingenstraße befinden sich außerhalb 
des Geltungsbereichs. Die zu erwartende 
Erhöhung des Verkehrsaufkommens 
bedingt durch das geplante 
Gewerbegebiet wird nicht zu einer 
spürbaren Einschränkung der 
Leistungsfähigkeit dieser Einmündungen 
führen. Bezüglich einer weiterhin 
verkehrssicheren Querung für Fußgänger 
werden geeignete Maßnahmen geprüft 
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- Punkt 8: Der Verband Region Stuttgart entnimmt aus dem FNP die Aussicht, 

dass möglicherweise weitere Flächen für Gewerbe bereitstehen. Unabhängig 

davon, dass ich überhaupt kein Gewerbegebiet dort sehen will, scheint es eine 

solche Überlegung zu geben. Hier wäre eine Stellungnahme angezeigt. 

 

 

- Punkt 14: Der Landesnaturschutzverband BW, LNV-LB würde es besser fin-

den, wenn diese Fläche kein Gewerbegebiet wird und die Interessenten eine 

neue Heimat im Eichwald finden. 

 
 
 
 
 
 

Aus der Stellungnahme der Behörden (13.08.2018 – 14.09.2018) Abwägung 
 
 
 
 

 Die Gemeinde Freudental: Hätte gerne ein interkommunales Gewerbegebiet. 

Hier erwarte ich eine Erklärung. Gab/gibt es Alternativen, die vielleicht doch in 

östliche Richtung nach Freudental möglich wären. Die Fläche Richtung Hohen-

haslacher See ist nicht gemeint. 

 

 

 Verband IHK Region Stuttgart: Aufgrund der starken Nachfrage an Gewerbeflä-

chen in Hohenhaslach, wurde der FNP von 0,3 ha auf 1,3 ha erweitert. Meine 

Informationen gehen dahin, dass es mindestens drei Anwärter gibt (aus Ho-

henhaslach), die kein weiteres Interesse an der Leimengrube haben. Es ist 

nicht nur die schlechte Lage der Leimengrube, sondern es fehlt auch das ge-

ballte Interesse von Unternehmen.  

 

und gegebenenfalls umgesetzt. Zum 
Thema abgeschätzte Verkehrszunahme 
siehe oben, OZ 2.  
 
Der Verband Region Stuttgart nimmt in 
seiner Stellungnahme vom 14.06.2019 
Bezug darauf, dass bislang im 
Flächennutzungsplan weniger Fläche 
ausgewiesen war (0,30 ha), als durch den 
Bebauungsplan ausgwiesen werden 
sollen. Dies wurde durch die 3. Änderung 
des Flächennutzungsplans nun angepasst 
(1,30 ha). Weitere Planungen bestehen 
aktuell nicht. 
 
In der seinerzeitigen Abwägung der 
Stellungnahmen der Behörden nach der 
frühzeitigen Beteiligung im Rahmen des 
Flächennutzungsplans, 3. Änderung 
wurde bei diesem Punkt u.a. darauf 
hingewiesen, dass das 
Zweckverbandsgelände nicht auf 
kleinteilige Ansiedlung ausgelegt ist und 
somit keine Alternative darstellt. 
 
Es wird festgestellt, dass auf die 
Abwägung nach der frühzeitigen 
Beteiligung zum Bebauungsplan 
„Leimengrube“ (vormals Nördlich 
Klingenstraße) verwiesen wird. 
 
In Freudental stehen keine Flächen zur 
Verfügung. Ein mögliches 
interkommunales Gewerbegebiet wäre 
daher ebenfalls auf der Gemarkung 
Hohenhaslach realisiert worden.  
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  

 
Derzeit liegen der Stadt Sachsenheim 
genügend Interessentenmeldungen zum 
Erwerb und zur Bebauung von 
Gewerbegrundstücken vor. Es handelt 
sich dabei im Wesentlichen um örtliche 
Betriebe des Stadtteils Hohenhaslach. Es 
ist der Stadt Sachsenheim daran gelegen, 
die örtlichen Betriebe am Ort zu halten 
und ihnen Entwicklungsmöglichkeiten vor 
Ort zu geben bzw. eine Wiederansiedlung 
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 Regierungspräsidium Stuttgart v. 28.09.2018: Das Präsidium hätte gerne 

gesehen, dass die Interessenten möglichst in Großsachsenheim, in dem dorti-

gen Gewerbegebiet eine Heimat finden. Die Bauverwaltung Sachsenheim 

nimmt diese Frage zur Kenntnis. Das Präsidium fragt zudem, warum ein Betrieb 

aus Großsachsenheim nach Hohenhaslach will? Die Bauverwaltung: „In der 

Begründung wird dies noch dargestellt.“ In der Tat, ich dachte, die Leimengrube 

wird vor allem für Betriebe aus Hohenhaslach geplant. Nun soll es auch ein Be-

trieb aus Großsachsenheim sein.  

 

 

 

 Landratsamt-LB v. 04.10.2018: Es wird auf die Löschwasserversorgung hin-

gewiesen. Im BP ist die Position des Hydranten nicht erkennbar. Ob die verfüg-

bare Wassermenge reicht, wird von der Feuerwehr nicht bestätigt. In dem 

Schreiben vom 8.8.2018 weist das LRA daraufhin, dass die Hydranten be-

stimmt sein müssen. Bis jetzt im BP Fehlanzeige.  

 

 

 

 

 

 

in einem Fall von Freudental nicht nur 
teilweise zurück nach Hohenhaslach zu 
ermöglichen. Bei der Vergabe der Grund-
stücke wird der Aspekt der 
Ortsansässigkeit, der Wiederansiedlung, 
Verbindungen bzw. Verwurzelungen im 
Ort beachtet. 
 
Dieses Gewerbegebiet soll nicht zuletzt in 
Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium Stuttgart als höherer 
Raumordnungsbehörde der 
Eigenentwicklung des Stadtteils 
Hohenhaslach dienen. Denn es ist der 
Stadt Sachsenheim daran gelegen, die 
örtlichen Betriebe am Ort zu halten und 
ihnen Entwicklungsmöglichkeiten vor Ort 
zu geben bzw. eine Wiederansiedlung 
zurück nach Hohenhaslach zu 
ermöglichen. 
Daher wird bei der Vergabe der 
Grundstücke der Aspekt der 
Ortsansässigkeit, der Wiederansiedlung, 
Verbindungen bzw. Verwurzelungen im 
Ort beachtet.  
 
Im Bebauungsplan erfolgt keine 
Darstellung von Hydranten. 
Die Planung der Wasserversorgung erfolgt 
im Rahmen der Erschließungsplanung. In 
dieser Planung wird nachgewiesen, dass 
sowohl die Wasserversorgung als auch 
die Löschwasserversorgung druck- und 
mengenmässig sichergestellt wird.  
 
Es wird außerdem auf die Abwägung nach 
der frühzeitigen Beteiligung zum 
Bebauungsplan „Leimengrube“ (vormals 
Nördlich Klingenstraße) - Stellungnahme 
Wasserwerk OZ 18 vom 04.12.2018/ 
05.12.2018) verwiesen:  
das BG werden wir über die Klingenstraße 
mit Trinkwasser versorgen. 
eine Löschwassermenge von 96 m³ über 
den Zeitraum von 2 Stunden ist aus 
mehreren Hydranten möglich. 
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 Es wird im Naturschutz III. von der Stadt informiert, dass das Regenwasser 

über Mulden und Regenwasserleitungen abgeleitet wird. Auf dieses Regen-

wasser freut sich schon eine Fischtreppe (Kirbach, Kurz) die als Ausgleichs-

maßnahme für den Eichwald angelegt wurde. Es kommt kein Wasser aus dem 

Wohngebiet, sondern aus einem Gewerbegebiet. 

 

 Unter diesem Punkt wird auch behauptet, dass ein Betrieb (Hohenhaslach) und 

aktuell in Freudental wieder nach Hohenhaslach zurück will. Aus meiner Kennt-

nis wird es kein Zurück geben. Sachsenheim arbeitet bewusst mit veralteten 

Zahlen. Hier ist eine Prüfung und Korrektur angezeigt.  

 

 Zweckverband Bodensee Wasserversorgung v. 21.08.2018: 

 „Wir müssen Ihren BP ablehnen“: Auch hier läuft nicht alles rund. Wieder 

sind wichtige Informationen im BP nicht eingezeichnet. Es geht um einen 12m 

breiten Versorgungsstreifen, der jederzeit, ungehindert erreichbar sein muss. 

Die Bauverwaltung will nachbessern. Nur, der Bürger konnte bei der Offenle-

gung des BP einen solchen Versorgungsstreifen nicht erkennen. 

 
 
 
 
Ich denke, es gibt erhebliche Informationsmängel. Eine Neuauslegung mit dem 
entsprechenden Zeitfenster ist aus meiner Sicht zwingend.  
 
14.01.2020 
 
CC: Bürgermeister, Kirbachschule, Elternrat, Gemeinderat, Ortschaftsrat.  

Der Verweis auf ein Schreiben vom 08.08.2018 
ist nicht nachvollziehbar, da der Stadt das 
benannte Schreiben vom 8.8.2018 nicht im 
Rahmen des Bebauungsplan- oder auch 
Flächennutzungsplanänderungsverfahrens 
vorliegt. Es liegen folgende Stellungnahmen 
des Landratsamtes Ludwigsburg vor, die im 
Rahmen der Beteiligungsverfahren 
eingegangen sind:  
BP-frühz. Verfahren: 04.10.2018 
BP-Offenlage: 14.02.2020 
FNP-frühz. Verfahren: 12.04.2019 
FNP-Offenlage: 19.07.2019 
 
 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
Es gibt konkret einen Bewerber, der eine 
Wiederansiedlung von Freudental nach 
Hohenhaslach beabsichtigt.  
 
 
 
 
lm nördlichen Bereich des Bebauungspla-
nes wurden die Anlagen der Bodensee-
Wasserversorgung ergänzt. 
Leitungstrassen sind nun im Planteil 
eingetragen (siehe Planteil v. 23.10.2019). 
Da sich in diesem Bereich die Leitung inkl. 
des 6 Meter breiten Schutzstreifens inner-
halb öffentlicher Flächen (Straße und 
öffentliches Grün) befindet, kann die Bo-
denseewasserversorgung nunmehr zu-
stimmen (siehe auch Abwägung der Be-
hördenbeteiligung).  
 
Diese Ausführungen sind nicht 
nachvollziehbar. Es handelt sich per 
Gesetz vorgegeben um ein zweistufiges 
Verfahren. Informationen wurden zur 
Verfügung gestellt. Ende Januar fand ein 
persönliches Gespräch mit dem 
Bürgermeister statt.  
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3 Beteiligter  
Nr. 2, 3, 4, 5 und 6 

15.01.2020 Betreff: Stadt Sachsenheim 0T Hohenhaslach - Geplantes Industriegebiet Leimen-
grube 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bezugnehmend auf den Zeitungsartikel aus der Bietigheimer Zeitung vom 
10.12.2019 hat die Stadt Sachsenheim ein Gewerbegebiet in der Leimengrube in 
Hohenhaslach geplant. 
 
Link zu Zeitungsartikel: 
https://www.bietigheimerzeitung.de/inhalt.leimengrube-naechster-schritt-zum-
gewerbegebiet.b5c2dac7-ea0d-4c07-8832-98f87c885e60.html 
 
Ein Gewerbegebiet mitten im Ort bereitet uns, sowie einigen anderen Anwohnern 
mit denen wir uns unterhalten haben große Bedenken. 
 
Dieses Gewerbegebiet ist inmitten eines Naherholungsgebietes und Naturschutz-
gebietes geplant.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Des Weiteren werden in anderen Städten / Gemeinden Umgehungsstraßen geplant 
/ gebaut um den Verkehr aus den Ortschaften zu bekommen und Gewerbegebiete 
außerhalb der Ortschaften geplant und errichtet. 
Warum wird in Hohenhaslach genau das Gegenteil beschlossen? 
Das Gewerbegebiet kann nur über den Lochweg durch einen Teil des Wohngebie-
tes erreicht werden. Dort ist heute bereits ein reges Verkehrsaufkommen, welches 
noch verschärft würde. Dadurch werden nicht nur die Anwohner der Schießmauer— 
Klingenstrasse, sowie alle betroffenen Verkehrswege des Lieferverkehrs stärker 
belästigt, sondern auch der Kindergarten— Schulweg erheblich gefährlicher. 
Es ist bereits heute teils schwer, aus dem Wohngebiet auf die Ochsenbacher Stras-
se zu gelangen, wenn Busse, LKWs und PKWs von der Ochsenbacher Strasse in 
die Schießmauerstrasse einbiegen. Dies würde durch den entstehenden Verkehr 
des Gewerbegebietes nochmals erschwert und sicherlich zu Problemen führen. 
Eine Sanierung der betroffenen Strassen wird darüber hinaus auch beinahe unmög-
lich! 

Es wird festgestellt, dass es sich nicht 
um ein Industriegebiet sondern um ein 
Gewerbegebiet handelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, 
OZ 1.  
 
Das Vorhabengebiet liegt lediglich am 
Rande des FFH- und 
Vogelschutzgebietes „Stromberg“ und 
des Landschaftsschutzgebietes 
„Kirrbachtal mit angrenzenden 
Gebieten von Sachsenheim-
Häfnerhaslach bis Sachsenheim-
Kleinsachsenheim, Vaihingen-
Horrheim und Vaihingen-
Gündelbach“.  
 
Das geplante Gewerbegebiet befindet 
sich am nördlichen Rand der 
Ortschaft Hohenhaslach und schliesst 
eine Siedlungslücke, die städtebaulich 
begründet ist. Unmittelbar neben dem 
Gewerbegebiet befinden sich weitere 
Siedlungsstrukturen, die denen eines 
Gewerbegebietes sehr nahe kommen 
(Schule, Feuerwehr, Baubetrieb). Die 
Nutzung der zu entwickelnden 
Flächen sind im genehmigten 
Flächennutzungsplan mit genau 
dieser Nutzung belegt. 
Zum Thema 
Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
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Weitere Punkte die gegen das geplante Gewerbegebiet sprechen: 

 Erhöhung des Verkehrsaufkommen statt Schaffung von Umgehungsstraßen 
 

 Kindergarten und Schulweg wird deutlich gefährlicher (Kinder sind keine Er-
wachsenen und aus dem LKW schwerer zu erkennen!!!) 
 

 Sanierung von Straßen beinahe unmöglich 
 

 Gefahr auslaufender, umweltschädigender Substanzen direkt an einem Natur-
schutzgebiet! 
 
 

 Lärm—/ Geruchsbelästigung der Anwohner um das Gewerbegebiet (Die "Kes-
sellage" des Gewerbegebietes verstärkt die Lärm- Geruchsbelästigung) 

 

 enorme Minderung der Lebensqualität einer großen Anzahl der Hohenhasla-
cher Bürger (es werden bewusst weitere Arbeitswege und Einbußen der Ver-
kehrsanbindung in Kauf genommen, um in einer schönen Naturbelassenen 
Umgebung zu wohnen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es handelt sich um ein 
vergleichsweise kleines Gebiet mit zu 
erwartendem geringen 
Verkehrsaufkommen.  
Zum Thema abgeschätzte 
Verkehrszunahme siehe oben, OZ 2.  
Zum Thema Schulweg siehe oben, 
OZ 1.  
Falls solche Substanzen gelagert 
werden, wird es hierzu Auflagen in der 
Baugenehmigung geben. 
 
Das Plangebiet liegt an einem 
Südhang. Aufgrund der Abstands- 
und Höhenverhältnisse trifft der 
Begriff „Kessellage“ hier nicht zu. 
Eine signifikante Erhöhung der 
Lärmeinwirkungen durch die hier 
vorhandene Lage des Plangebiets ist 
nicht zu erwarten. Bei den 
Berechnungen wurde ein 
gleichzeitiges Lärmemittieren der 
nutzbaren Flächen des 
Gewerbegebiets betrachtet. Das 
zulässige Maß an Lärmimmissionen 
an der Wohnbebauung wird bei 
Beachtung der Festsetzungen des 
Bebauungsplans nicht überschritten. 
Da bei potentiell störenden Betrieben 
zur Genehmigung ein 
Schallschutznachweis zu erbringen 
ist, ist die Ansiedlung von Betrieben, 
die keine unzumutbaren 
Lärmimmissionen verursachen, 
sichergestellt. 
Das vorhandene und prognostizierte 
Verkehrsaufkommen ist im 
Untersuchungsbericht dargestellt. 
Durch das Gewerbegebiet 
Leimengrube ist pro Tag ein 
Verkehrsaufkommen von ca. 210 
Kraftfahrzeugen, davon 20 Lkw zu 
erwarten. 
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 Wertminderung der umliegenden Grundstücke / Häuser 
 
 
 
 
 

 Gewerbegebiet grenzt direkt an das Naturschutzgebiet 
 
 

 

 Wasserauffangbecken liegt direkt an dem geplanten Gewerbegebiet. Dort sind 
viele Tierarten zu finden! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Einschränkung des Lebensraumes von Rehen, Füchsen, Hasen 
 
 
 
 
 

 das Erscheinungsbild der schönen Natur wird durch das Gewerbegebiet mit 
Gebäude einer Höhe von bis zu 9m stark verändert. 

 
 
Wir möchten Sie nicht nur in unserem Namen, sondern auch im Namen anderer 
Bürger bitten, den Beschluss der Errichtung eines Gewerbegebietes inmitten des 
Ortes und Schaffung von Problemen nochmals zu überdenken. 

Der zusätzliche Verkehr führt zu 
keiner wesentlichen Änderung der 
Lärmsituation. Zum Thema 
abgeschätzte Verkehrszunahme siehe 
oben, OZ 2.  
 
Die Ausweisung als gewerbliche 
Fläche ist schon seit vielen Jahren im 
Flächennutzungsplan enthalten, 
zuletzt in der Fortschreibung, die am 
22.05.2009 rechtswirksam wurde.  
 
Zur Lage am Rande eines Schutzgebietes 
siehe obige Ausführungen.  

 
Hierzu wird auf Ausführungen in der 
Speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung (SAP) vom 03.07.2019 des 
Büros Beck und Partner verwiesen (S. 
3, 5, 6, 9, 12, 13, 16, 17, 20, 21 und 
22): Rückhaltebecken im Norden, 
SAP, S. 3. Nachweis Tierarten, SAP, 
S. 17: Nördlich des Feldweges 
Flst.Nr. 4231, der im Norden den 
Geltungsbereich begrenzt, konnten 
Mauereidechsen und Laubfrosch 
nachgewiesen werden.  
 
Für die Untersuchung der Tierarten im 
Gebiet wurde die o.g. SAP erstellt. Hierbei 
wurden alle relevanten Arten untersucht 
und entsprechende Ausgleichsmaßnah-
men formuliert.  

 
Das Plangebiet bindet sich durch seine 
Lage an bestehender Bebauung teilweise 
auch Gewerbebebauung gut ein. Die Ge-
bäudehöhen von 9 m sind für den Zweck 
des Gebiets erforderlich und in Bezug auf 
die umliegende Bebauung angemessen. 
Eine starke Veränderung der umliegenden 
Landschaft wird durch die Gebäude nicht 
erwartet, da die umliegenden Gehölze 
diese eingrünen sowie die Hanglage diese 
in die Landschaft einbindet.  
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4 Beteiligter Nr. 7 30.01.2020 Flächennutzungsplan “Leimengrube” (Gewerbegebiet Hohenhaslach) 
 
1. Das potentielle Gewerbegebiet wäre im Westen, Süden und Osten von 
Wohnhäuser umringt. Lärmbelästigung, Gefahr und Emissionen aufgrund 
Gewerbe und Verkehr. Wie schützt man hier die Bewohner im gesamten 
Wohngebiet?  
 
 
 
 
2. Gewerbegebiet - eine Definition;  
Besonders neu erschlossene Gewerbegebiete liegen räumlich am Rande der Stadt. 
Sie können auch deswegen als Gewerbegebiet ausgewiesen und 
deklariert werden. weil sie auf der buchstäblich grünen Wiese neu errichtet 
werden. Die alteingesessenen Gewerbe mit Industrie und Produktion befinden sich 
in den heutigen Mischgebieten. Um die vorhandenen Gewerbe herum wurde im 
Laufe von Jahrzehnten Wohnraum geschaffen, was zu einer Mischung aus Wohnen 
und Gewerbe führt. Hier wird das Gegenteil unternommen und aus Fehler nicht 
gelernt!  
 
3. Entwicklung der Verkehrslage in Hohenhaslach bereits sehr stark aufgrund 
Durchfahrtsverkehrs von und in Richtung Spielberg/Ochsenbach bzw. 
Sachsenheim/Freudental. LKW Verkehr hat massiv zugenommen. Wie wollen Sie 
hier vorgehen? Fußgängerübergang auf der gesamten Durchgangsstraße nur 1 
vorhanden (an der einzigen Ampelstation). Fahrrad fahren ist hier auf der ganze 
Linie lebensgefährlich — wie schützen Sie hier die Fahrradfahrer? 
 
4. Ein Gewerbegebiet führt zu mehr Lastenverkehr auf der Durchgangsstraße 
(Freudentaler- und Ochsenbacherstraße) und dazu wird die Schießmauerstraße 
noch mehr belastet — ist schon jetzt zu gewissen Tageszeiten eine Zumutung 
(LKW, Abfallsammelfahrzeuge, Linienbus, PKW Verkehr).  
 
Laut DGUV Verkehr dürfen Abfallsammelfahrzeuge nur dann eingesetzt werden. 
wenn ein gefahrloser Betrieb sichergestellt ist — hier ist eine Gefährdungsbeurtei-
lung erforderlich. Liegt die vor? Die Straßenbreite muss mindestens 4,50 Meter sein 
und bei Verschwenkungen und Kurven besteht ein erhöhter Platzbedarf. Das gibt 
die Schießmauerstraße nicht her! 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, 
OZ 1.  
 
Zum Thema Verkehr, Kleingewerbe, 
produzierendes Gewerbe, 
Lärmmessung, Schutz der Bewohner 
vor Lärm siehe oben, OZ 3. 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, 
OZ 1.  
 
Der Standort war schon lange 
gewerblich vorgeprägt, so durch die 
Fa. Komet seit 1961 und auch aktuell 
ist bereits Gewerbe ansässig. 
 
Zum Thema Erschließlung/ 
Verkersabwicklung siehe oben, OZ 1 
und 2. 
Zum Thema abgeschätzte 
Verkehrszunahme siehe oben, OZ 2.  
 
Zum Thema Erschließlung/ 
Verkersabwicklung siehe oben, OZ 1 
und 2. 
Zum Thema abgeschätzte 
Verkehrszunahme siehe oben, OZ 2.  
 
 
Die Schießmauerstraße liegt außer-
halb des Plangebiets und ist plane-
risch nicht betroffen. Der für die ver-
kehrliche Anbindung betroffene Be-
reich der Schießmauerstraße er-
streckt sich zwischen der Ochsenba-
cher Straße und der Klingenstraße. 
Die Breite der Fahrbahn beträgt in 
diesem Bereich über 5 m und hat eine 
ausreichende Erschließungsfunktion 
auch für die Bestandsgebiete.  
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5. Schießmauerstraße ist für den PKW Verkehr gerade recht. Für etwaige größere 
Lieferfahrzeuge eine Zumutung. Vor allem wohnen hier links und rechts Anwohner 
= Lärmbelästigung, Gefährdung, Emissionen. Wie schützen Sie hier die direkten 
Anwohner? 
 
 
6. Fußgängerweg (sehr schmal)hört am Ende der Schießmauerstraße zur 
Klingenstraße auf. Einen sicheren Übergang ist hier nicht vorhanden und das betrifft 
vor allem Kindergarten- als auch Schulkinder die täglich mehrmals eine Überque-
rung vornehmen müssen. Das gleiche haben wir zwischen Klingenstraße und 
Lochweg nochmal, denn auch hier überqueren die Kinder die Straße ohne Siche-
rung. Wer steht dafür grade wenn hier was passiert? 
 
7. Sanierung der Schießmauerstraße nicht möglich. Das ist die einzige Straße wel-
che zur Wohnsiedlung rein- und rausführt. Wenn Not am Mann wie kommt ein 
Krankenwagen und/oder Feuerwehr hier bei Behinderungen durch? Wie stellen Sie 
hier Sicherheit auch im Notfall her? 
 
8. Durchgangsstraße in Hohenhaslach (Freudentaler und Ochsenbacher Straße) 
wird an den Bushaltestellen verschmälert (von 8,50 auf 7 Meter). Das heißt, wir 
haben es hier mit zusätzlichen Behinderungen was den Durchgangsverkehr betrifft. 
LKW und Linienbusverkehr wird hier nicht mehr aneinander vorbeikommen (der 
Verkehr wird sich stauen und an Kreuzungen werden längere Wartezeiten entste-
hen). Wie stellt man sich den Verkehrsfluss vor? 
 
9. Ein Gewerbegebiet im Ort ist ein generelles Gefahrenpotenzial in allen Belangen. 
Freudental bedauert, dass es zu keinem interkommunalen Gewerbegebiet kommen 
soll - warum nicht? 
 
10. Wegen nicht mal einer Hand voll Kleingewerben muss eine hohe Anzahl an 
Anwohner verzichten, dass deren Anliegen berücksichtigt wird! Seit 2009 soll ein 
Gewerbegebiet im Gespräch sein(?). Warum dauert das so lange und muss dann 
nun sehr schnell (ohne vollständiges Konzept) erschlossen werden? Aus welchem 
Hintergrund? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Thema abgeschätzte 
Verkehrszunahme siehe oben, OZ 2.  
Durch das Gewerbegebiet Leimen-
grube ist pro Tag ein Verkehrsauf-
kommen von ca. 210 Kraftfahrzeugen, 
davon 20 Lkw zu erwarten. 
Zum Thema Schulweg siehe oben, 
OZ 1.  
Zum Thema abgeschätzte 
Verkehrszunahme siehe oben, OZ 2.  
 
 
 
Zum Thema 
Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
Zum Thema 
Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
 
 
Zu interkommunalem Gewerbegebiet, 
siehe oben, OZ 2.  
 
Der Standort war schon lange 
gewerblich vorgeprägt, so durch die 
Fa. Komet seit 1961. Die Ausweisung 
als gewerbliche Fläche ist schon seit 
vielen Jahren im 
Flächennutzungsplan enthalten, 
zuletzt in der Fortschreibung, die am 
22.05.2009 rechtswirksam wurde. Die 
Flächen waren jedoch noch nicht im 
Eigentum der Stadt. Im Anschluss an 
den Erwerb wurde mit der Umsetzung 
der Bauleitplanung 
(Bebauungsplanverfahren und parallel 
Änderung des 
Flächennutzungsplanes) begonnen.   
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11.Sollte das Gewerbegebiet kommen — was passiert mit dem Rest des 
Geländes? Hier kann man den gesamten Acker als Wohngebiet und betreutes 
Wohnen ermöglichen ohne diese ganzen negativen Nebeneffekte. 
 
 
 
12. Zweckverband Bodenseewasserversorgungen lehnt den Bebauungsplan ab! 
 
13. Was versteht man unter Kleingewerbe? Wer garantiert, dass wenn das 
Gewerbegebiet kommt, hier kein online-handel entsteht und viele 
Lieferfahrzeuge gebraucht werden? Oder ein produzierendes Gewerbe 
entsteht und Nachtarbeit stattfindet? Lärmmessungen werden erst dann 
durchgeführt werden können — dann ist es aber zu spät! Dazu kommen die 
Emissionen...der Plan ist nicht zu Ende gedacht und entschieden von 
Gemeinderatsmitglieder, die dort nicht mal wohnen und die Gegebenheiten 
offensichtlich nicht kennen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Es soll 11 Interessenten geben. Was für „Kleinbetriebe“ sind das (wurde 
bereits mehrmals gefragt)? Wer garantiert, dass in 10-15 Jahren nicht doch 
ein größerer Betrieb hier sich ansiedeln will — Diskriminierungsgesetz! Wie 
wollen Sie das vermeiden? 
 

Diese Fläche ist im 
Flächennutzungsplan derzeit als 
landwirtschaftliche Fläche 
ausgewiesen. Weitere Planungen 
bestehen aktuell nicht. 
 
Siehe oben, OZ 2. 
 
Entsprechend Textteil Ziff. A 1.1. und 
A 1.2. sind im GE 1 und GE 2 
gleichermaßen Gewerbebetriebe aller 
Art zulässig.  
 
Bei den Berechnungen wurde ein 
gleichzeitiges Lärmemittieren der 
nutzbaren Flächen des 
Gewerbegebiets betrachtet. Das 
zulässige Maß an Lärmimmissionen 
an der Wohnbebauung wird bei 
Beachtung der Festsetzungen des 
Bebauungsplans nicht überschritten. 
Da bei potentiell störenden Betrieben 
zur Genehmigung ein 
Schallschutznachweis zu erbringen 
ist, ist die Ansiedlung von Betrieben, 
die keine unzumutbaren 
Lärmimmissionen verursachen, 
sichergestellt. 
Die Einhaltung der schalltechnischen 
Anforderungen der TA-Lärm an der 
benachbarten schutzbedürftigen 
Bebauung ist im jeweiligen 
Baugenehmigungsverfahren 
nachzuweisen, wobei die in Ziff. A 10 
des Textteils festgesetzte 
Unterschreitung der Richtwerte um 6 
dB(A) zu beachten ist.  
 
Die Grundstücke werden relativ 
kleinflächig aufgeteilt. Das Gebiet soll 
der Ansiedlung örtlicher Betriebe 
dienen.  
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15. Das Gebiet liegt sozusagen in einem Kessel umringt von Wohnhäusern. Eine 
Dauerbeschallung durch mehrere Gewerbebetriebe wird sich hier bemerkbar ma-
chen. Das kann nicht vorher gemessen und ermittelt werden was für eine Lärmbe-
lästigung hier entsteht! 
 
16. Es soll Entwicklungsmöglichkeiten für Gewerbe ermöglicht werden — wie wür-
den dann solche Entwicklungsmöglichkeiten aussehen? Würde das Gelände mög-
licherweise irgendwann gar auf 3,5ha erweitert werden? 
 
 
 
17. Landratsamt Ludwigsburg regt an alternative Standorte für ein Gewerbegebiet 
in Erwägung zu ziehen! Warum hört man nicht darauf? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Es wird dringend Wohnraum benötigt. Das wäre die absolut richtige Fläche 
dazu. Gehen Sie in sich und teilen diesen Idee mit dem Gewerbegebiet eine klare 
Absage! 
 
 
 
 
 
19. Es muss doch möglich sein ein anderes Gebiet am Rande vom Ort zu finden 
und dafür eine entsprechende „Ausgleichsfläche“ zu benennen. So wie es auch für 
das potentielle Gewerbegebiet Leimengrube erfolgt ist („Pferdeweide“ Flst. 3386 
und eine Streuobstwiese/Flachlandmähwiese Flst. 596/9 und 596/10. Wenn das für 
andere Projekte möglich ist, warum dann nicht für ein Gewerbegebiet? 
 
 
20. Die freiwillige Feuerwehr soll vom jetzigen Standort zwischen Hohenhaslach 
und Spielberg umziehen(?). Ein Neubau soll das werden. Auch hier müsste dann 
ausgeglichen werden? Wie geschieht das? Warum ist es hier möglich? 
 

Zum Thema „Kessellage“ siehe oben, 
OZ 3. 
 
 
Mit der 3. Änderung des 
Flächennutzungsplan wurde die 
Möglichkeit geschaffen, eine Fläche 
von 1,30 ha als Gewerbefläche 
auszuweisen. Weitere Planungen 
bestehen aktuell nicht. 
 
Hierbei müsste es sich um die 
Stellungnahme des Landratamtes 
Ludwigsburg – Fachbereich 
Landwirtschaft vom 19.07.2019 handeln, 
die im Rahmen des Offenlageverfahrens 
für das Flächennutzungsplanverfahren, 3. 
Änderung durchgeführt wurde.  
Es wird auf die seinerzeitige Abwägung 
verwiesen.  
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  

 
In der gesamten Region Stuttgart ist 
der Bedarf an bezahlbarem 
Wohnraum in der Vergangenheit 
deutlich angestiegen. Die Stadt 
Sachsenheim versucht dem 
entgegenzuwirken, zuletzt durch die 
Realisierung der „Schelmenhalde“. 
 
Alternativen wurden geprüft. 
Beschränkungen durch Schutzgebiete und 
Verfügbarkeiten der Flächen sind gegeben 
und zu berücksichtigen, siehe 
Ausführungen dazu in OZ 1. 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  

 
Das Verfahren ist in einem sehr 
frühen Stadium. Auch hier wurden 
verschiedene Alternativen geprüft. 
Insbesondere war die Vorgabe zur 
Einhaltung der Rettungszeiten zu 
beachten.  
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5 Beteiligter Nr. 7, 8, 
3 und 2 

12.12.2019 Einspruch zum Flächennutzungsplan „Leimengrube“ (ehem. „Nördlich Klingenstra-
ße”) 
 
In Hohenhaslach soll ein Gewerbegebiet entstehen. Direkt oberhalb bzw. angren-
zend zu bereits bebauten Gewerbeflächen. Wir als Ortseinwohner/Bürgerinnen und 
Bürger haben große Bedenken ob das ein sinnvoller Beschluss ist. 
 
Folgende Erklärung zu dem Projekt: Dieses potentielle neue Gewerbegebiet (Lei-
mengrube) liegt sozusagen mitten im Ort umringt von Wohnsiedlungen und ist nur 
über eine Straße zu erreichen (Schießmauerstraße). Die momentane Verkehrslage 
in Hohenhaslach ist bereits sehr stark und die Belastung aufgrund Durchfahrtsver-
kehr aus Richtung Ochsenbach, Horrheim, Sachsenheim und Freudental sehr hoch. 
Erschwerend kommt dazu, dass der LKW Durchgangsverkehr enorm zugenommen 
hat. Hier fahren LKW Hänger Züge und Trailer als auch Linienbusse und PKW-
Verkehr durch den Ort und sorgen für erhöhten Emissionen und Lärm. Dadurch hat 
vor allem die verkehrsbedingte Gefahrenlage stark zugenommen. Das potentielle 
Gewerbegebiet wird zu einer höheren Belastung führen was den Verkehr betrifft. 
Größere Fahrzeuge von Unternehmern, sowie auch Lieferverkehr, wird die Orts-
durchfahrt zusätzlich belasten und damit zu einer noch höheren Emission beitragen. 
Die Freudentaler Straße als auch die Ochsenbacher Straße sind nicht für den hoch-
frequentierten Verkehr ausgelegt. Geschweige für LKW Verkehr! Dazu kommt, dass 
wir momentan bereits erleben, dass Linienbusse und entgegenkommenden LKWs 
kaum/nicht aneinander vorbeikommen, weil dazu parkende PKW, Transporter auf 
der Straße stehen. Fahrrad fahren auf diesen beiden Straßen ist Lebensgefährlich! 
 
 
Das potentielle Gewerbegebiet ist auch nur über die Schießmauer Straße zu errei-
chen — es gibt keine andere Möglichkeit. Diese Straße ist für den PKW-Verkehr 
gerade recht. Für etwaige größeren Transporter, Linienbusse und/oder LKW Ver-
kehr ist dieser Straße nicht geeignet. Zu schmal/eng und dazu wohnen hier links 
und rechts Bürgerinnen und Bürger. Das ist ein Wohngebiet! 
In 2020 kommt erschwerend dazu, dass die Hauptdurchgangsstraße am Ortsein- 
und ausgang in Hohenhaslach saniert werden soll und nach der Sanierung von 
8,50 auf 7,00 Meter verschmälert wird. Eine weitere Beeinträchtigung für den 
Durchgangsverkehr. Positiv zu erwähnen ist, dass der Verkehr langsamer wird und 
die Gefahrenlage somit eingedämmt wird. Negativ zu erwähnen ist, dass wenn 
weiterhin LKW Trailer und Hänger Züge als auch Linienbusse durch den Ort don-
nern, hier massive Problemen entstehen. LKW und entgegenkommende Linienbus-
se werden nicht mehr aneinander vorbeikommen.  
 
Dazu wird der Lieferverkehr zunehmen, sollte ein Gewerbegebiet dazu kommen. 
Ochsenbach kämpft seit langem darum den LKW Durchgangsverkehr aus dem Ort 
zu halten. Leider funktioniert das bisher in keinster Weise. Wir werden in Hohen-

 
 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, 
OZ 1.  
 
 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, 
OZ 1.  
 
Zum Thema 
Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
Zum Thema abgeschätzte 
Verkehrszunahme siehe oben, OZ 2.  

 
 
Zum Thema 
Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
  
Zum Thema 
Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Thema abgeschätzte 
Verkehrszunahme siehe oben, OZ 2. 
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haslach in das gleiche Dilemma kommen, wenn hier nicht gegengesteuert wird. Mit 
einem Gewerbegebiet „Leimengrube", welches nur über die Ortsmitte zu erreichen 
ist, wird sich dies weiter verschlimmern. 
 

 

 
 
 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, 
OZ 1.  
 
 
Zum Thema Erschließung/ 
Verkehrsabwicklung siehe oben, OZ 1 
und 2.  
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Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus der öffentlichen 
Bekanntmachung vom 16.12.2019 zur 
Bekanntgabe der Offenlage. 
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Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus der öffentlichen 
Bekanntmachung vom 16.12.2019 
zur Bekanntgabe der Offenlage. 
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Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus dem 
Bebauungsplanentwurf – Textteil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus der Begründung zum 
Bebauungsplanentwurf. 
 
 
 
 
 
 
Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus dem 
Bebauungsplanentwurf – Textteil. 
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Zum Thema Interessentenmeldungen siehe 
oben, OZ 2.  

 
Zum Thema Kleinflächigkeit siehe oben, OZ 4. 

 
 
 
Zum Thema „Kessellage“ siehe oben, OZ 3. 
 
Zum Thema Verkehr, Kleingewerbe, 
produzierendes Gewerbe, Lärmmessung, 
Schutz der Bewohner vor Lärm siehe oben, OZ 
3. 
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan 
wurde die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche 
von 1,30 ha als Gewerbefläche auszuweisen. 
Weitere Planungen bestehen aktuell nicht. 

 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  
 
Bei der Vergabe der Grundstücke wird der 
Aspekt der Ortsansässigkeit, der 
Wiederansiedlung, Verbindungen bzw. 
Verwurzelungen im Ort beachtet. 
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan 
wurde die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche 
von 1,30 ha als Gewerbefläche auszuweisen. 
Weitere Planungen bestehen aktuell nicht. 
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Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  
 
 
 
 
 
 
Zum Thema abgeschätzte Verkehrszunahme 
siehe oben, OZ 2.  
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
 
Zum Thema abgeschätzte Verkehrszunahme 
siehe oben, OZ 2.  
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
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Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  
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Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan 
wurde die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche 
von 1,30 ha als Gewerbefläche auszuweisen. 
Weitere Planungen bestehen aktuell nicht. 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
Bei den Berechnungen wurde ein gleichzeitiges 
Lärmemittieren der nutzbaren Flächen des 
Gewerbegebiets betrachtet. Das zulässige Maß 
an Lärmimmissionen an der Wohnbebauung 
wird bei Beachtung der Festsetzungen des 
Bebauungsplans nicht überschritten. Da bei 
potentiell störenden Betrieben zur 
Genehmigung ein Schallschutznachweis zu 
erbringen ist, ist die Ansiedlung von Betrieben, 
die keine unzumutbaren Lärmimmissionen 
verursachen, sichergestellt. 

 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  
Zum Thema Alternativen siehe oben, OZ 4.  
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan 
wurde die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche 
von 1,30 ha als Gewerbefläche auszuweisen. 
Weitere Planungen bestehen aktuell nicht. 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  
In der gesamten Region Stuttgart ist der Bedarf 
an bezahlbarem Wohnraum in der 
Vergangenheit deutlich angestiegen. Die Stadt 
Sachsenheim versucht dem entgegenzuwirken, 
zuletzt durch die Realisierung der 
„Schelmenhalde“. 
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Zum Thema umweltgefährdende Substanzen 
siehe oben, OZ 3.  

 
 
Zum Thema Verkehr, Kleingewerbe, 
produzierendes Gewerbe, Lärmmessung, 
Schutz der Bewohner vor Lärm siehe oben, OZ 
3. 
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Zur Beschreibung und Bewertung der 
Einschränkungen der Lebensräume von 
artenschutzrelevanten Arten wird auf die 
spezielle artensschutzrechtliche Prüfung mit 
Maßnahmen vom 03.07.2019 verwiesen, die 
dazu geschrieben wurde. In der Natura 2000-
Vorprüfung wurden keine nachhaltigen Auswir-
kungen auf das Schutzgebiet geltend gemacht. 
Darüber hinaus gelten die Vorgaben des Bun-
desbodenschutzgesetzes und des Immissions-
schutzgesetzes.  
 
Das Plangebiet bindet sich durch seine Lage an 
bestehender Bebauung teilweise auch Gewer-
bebebauung gut ein. Die Gebäudehöhen von 9 
m sind für den Zweck des Gebiets erforderlich 
und in Bezug auf die umliegende Bebauung 
angemessen. Eine starke Veränderung der 
umliegenden Landschaft wird durch die Gebäu-
de nicht erwartet, da die umliegenden Gehölze 
diese eingrünen sowie die Hanglage diese in 
die Landschaft einbindet., siehe oben, OZ 3. 
 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1.  
Zum Thema Alternativen siehe oben, OZ 4 
Zum Thema Einhaltung der schalltechnischen 
Anforderungen siehe oben, OZ 4.  
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
Die Lage des Plangebiets befindet sich nördlich 
angrenzend zu bereits bebauten 
Gewerbegebietsflächen, entlang der 
Klingenstraße. Der Standort war schon lange 
gewerblich vorgeprägt, so durch die Fa. Komet 
seit 1961 und auch aktuell ist bereits Gewerbe 
ansässig. 
Das Gebiet Leimengrube wird aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt. Kleinteiliges 
Gewerbe soll hier angesiedelt werden. 
 
Die OpenPetition vom 06.01.2020 wurde unter 
OZ 9 eingefügt. 
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Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus der Begründung zum 
Bebauungsplanentwurf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus dem Schallgutachten. 
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Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus dem Schallgutachten. 
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Hierbei handelt es sich um einen 
Auszug aus dem Schallgutachten. 
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Wohnen ist nur untergeordnet für 
Betriebsinhaber und Aufsichtspersonen 
vorgesehen. Daher kein Standard wie im 
Wohngebiet. Die Straßen im Plangebiet dienen 
nur zur Erschließung der Gewerbeflächen. 
 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
Der Schulweg führt nicht durch das Gebiet 
sondern nördlich und östlich am Gebiet entlang. 
Daher wird mit fußläufigen Verbindungen 
insbesondere während der Schulzeiten aber 
auch etwa außerhalb dieser bspw. zur 
Erreichung der Sportbereiche nicht gerechnet. 
Zumal östlich des Lochwegs im Planteil eine 
Gehwegfläche ausgwiesen wurde und 
insbesondere für Schülerinnen und Schüler 
eine sichere Wegführung bietet und darüber 
hinaus generell von den Fußgängern genutzt 
werden kann. 
 
Zum Thema Kleinflächigkeit siehe oben, OZ 4. 
Zum Thema Vergabe der Grundstücke siehe 
oben, OZ 2. 
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan 
wurde die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche 
von 1,30 ha als Gewerbefläche auszuweisen. 
Weitere Planungen bestehen aktuell nicht. 
 
Zum Thema Interessentenmeldung, siehe oben, 
OZ 2. 
 
Zum Thema Einhaltung der schalltechnischen 
Anforderungen siehe oben, OZ 4. 
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Leimengrube als Gewerbegebiet.“ 
 
P.S.: Im Umkreis von 5Km gibt es genügend Gewebeflächen. Diese sind preiswer-
ter, komfortabler und haben eine konkurrenzlose Verkehrsanbindung. Ohne Schule 
ohne Kindergarten – mit Gehwegen und Parkstreifen.  
 
Cc: Gemeinderat, Ortschaftsrat, Parteien.  

Der Schulweg führt nicht durch das Gebiet 
sondern nördlich und östlich am Gebiet entlang. 
Daher wird mit fußläufigen Verbindungen 
insbesondere während der Schulzeiten aber 
auch etwa außerhalb dieser bspw. zur 
Erreichung der Sportbereiche nicht gerechnet. 
Zumal östlich des Lochwegs im Planteil eine 
Gehwegfläche ausgwiesen wurde und 
insbesondere für Schülerinnen und Schüler 
eine sichere Wegführung bietet und darüber 
hinaus generell von den Fußgängern genutzt 
werden kann. 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Gebiet ist Wohnen nur untergeordnet 
für Betriebsinhaber und Aufsichtspersonen 
vorgesehen. Daher kein Standard wie im 
Wohngebiet. Die Straßen im Plangebiet dienen 
nur zur Erschließung der Gewerbeflächen. 
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Kenntnisnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan wurde 
die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche von 1,30 ha 
als Gewerbefläche auszuweisen. Weitere Planungen 
bestehen aktuell nicht. 
 
Wohnen ist nur untergeordnet für Betriebsinhaber und 
Aufsichtspersonen vorgesehen. Daher kein Standard 
wie im Wohngebiet. Die Straßen im Plangebiet dienen 
nur zur Erschließung der Gewerbeflächen. 
 
Zum Thema Kleinflächigkeit siehe oben, OZ 4. 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung siehe 
oben, OZ 1 und 2. 
 
Der Schulweg führt nicht durch das Gebiet sondern 
nördlich und östlich am Gebiet entlang. Daher wird mit 
fußläufigen Verbindungen insbesondere während der 
Schulzeiten aber auch etwa außerhalb dieser bspw. 
zur Erreichung der Sportbereiche nicht gerechnet. 
Zumal östlich des Lochwegs im Planteil eine 
Gehwegfläche ausgwiesen wurde und insbesondere 
für Schülerinnen und Schüler eine sichere Wegführung 
bietet und darüber hinaus generell von den 
Fußgängern genutzt werden kann. 
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Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
und haben keine Auswirkungen auf die Planinhalte. 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
und haben keine Auswirkungen auf die Planinhalte. 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
und haben keine Auswirkungen auf die Planinhalte. 
 
 
Zum Thema Kleinflächigkeit siehe oben, OZ 4. 
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan wurde 
die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche von 1,30 ha 
als Gewerbefläche auszuweisen. Weitere Planungen 
bestehen aktuell nicht. 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung siehe 
oben, OZ 1 und 2.   
 
Der Schulweg führt nicht durch das Gebiet sondern 
nördlich und östlich am Gebiet entlang. Daher wird mit 
fußläufigen Verbindungen insbesondere während der 
Schulzeiten aber auch etwa außerhalb dieser bspw. 
zur Erreichung der Sportbereiche nicht gerechnet. 
Zumal östlich des Lochwegs im Planteil eine 
Gehwegfläche ausgwiesen wurde und insbesondere 
für Schülerinnen und Schüler eine sichere Wegführung 
bietet und darüber hinaus generell von den 
Fußgängern genutzt werden kann. 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
und haben keine Auswirkungen auf die Planinhalte. 
 
Zum Thema Einhaltung der schalltechnischen 
Anforderungen siehe oben, OZ 4. 
 
Die OpenPetition vom 06.01.2020 wurde unter OZ 9 
eingefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hierbei handelt es sich um den Schulwegeplan und 
den zeichnerischen Teil des Bebauungsplans 
Leimengrube. 
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8 Beteiligter Nr. 1 10.02.2020 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan wurde 
die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche von 1,30 ha 
als Gewerbefläche auszuweisen. Weitere Planungen 
bestehen aktuell nicht. 
Zum Thema Kleinflächigkeit siehe oben, OZ 4. 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung siehe 
oben, OZ 1 und 2. 
 
 
 
Wohnen ist nur untergeordnet für Betriebsinhaber und 
Aufsichtspersonen vorgesehen. Daher kein Standard 
wie im Wohngebiet. Die Straßen im Plangebiet dienen 
nur zur Erschließung der Gewerbeflächen. 
 
Zum Thema Einhaltung der schalltechnischen 
Anforderungen siehe oben, OZ 4. 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung siehe 
oben, OZ 1 und 2. 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
und haben keine Auswirkungen auf die Planinhalte. 
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Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
und haben keine Auswirkungen auf die Planinhalte. 
 
 
 
Zum Thema Kleinflächigkeit siehe oben, OZ 4. 
 
Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplan wurde 
die Möglichkeit geschaffen, eine Fläche von 1,30 ha 
als Gewerbefläche auszuweisen. Weitere Planungen 
bestehen aktuell nicht. 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung siehe 
oben, OZ 1 und 2. 
 
Der Schulweg führt nicht durch das Gebiet sondern 
nördlich und östlich am Gebiet entlang. Daher wird mit 
fußläufigen Verbindungen insbesondere während der 
Schulzeiten aber auch etwa außerhalb dieser bspw. 
zur Erreichung der Sportbereiche nicht gerechnet. 
Zumal östlich des Lochwegs im Planteil eine 
Gehwegfläche ausgwiesen wurde und insbesondere 
für Schülerinnen und Schüler eine sichere Wegführung 
bietet und darüber hinaus generell von den 
Fußgängern genutzt werden kann. 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
und haben keine Auswirkungen auf die Planinhalte.  
 
Zum Thema Einhaltung der schalltechnischen 
Anforderungen siehe oben, OZ 4.  
 
Die OpenPetition vom 06.01.2020 wurde unter OZ 9 
eingefügt. 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Hierbei handelt es sich um den zeichnerischen Teil 
des Bebauungsplans Leimengrube. 
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9 Beteiligter Nr. 2 
und weitere 122 
Mitunterzeichner 
davon 75 aus 
Sachsenheim  

07.02.2020 Petition:  

 

 
Zur Lage des Gebietes siehe oben, OZ 1 und 
OZ 3 bzgl. Nähe zu Schutzgebieten.  
 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. Zum Thema 
Umgehungsstraße siehe oben, OZ 3.  
 
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
Zum Thema abgeschätzte Verkehrszunahme 
siehe oben, OZ 2.  
 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
 
Zum Thema abgeschätzte Verkehrszunahme 
siehe oben, OZ 2.  
 
Zum Thema Schulweg siehe oben, OZ 1.  
 
Zum Thema Erschließung/Verkehrsabwicklung 
siehe oben, OZ 1 und 2. 
 
 
Zum Thema umweltgefährdende Substanzen 
siehe oben, OZ 3.  
 
Zum Thema Verkehr, Kleingewerbe, 
produzierendes Gewerbe, Lärmmessung, 
Schutz der Bewohner vor Lärm siehe oben, OZ 
3. 
 
Zum Thema Wertminderung und 
Gebietsausweisung siehe oben, OZ 3 
 
Zum Thema Nähe zu Schutzgebieten siehe 
oben, OZ 3. 
 
Zum Thema Rückhaltebecken siehe oben, OZ 3 
 
Zum Thema Tierarten siehe oben, OZ 3.  
 
Zum Thema Erscheinungsbild siehe oben, OZ 
3.  
 
 

 

 


